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Qualität in Ganztagsschulen




Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen – Bestandsaufnahme

Welche Personen im Ganztag der Schule (interner Blick) arbeiten im Bereich Natur und Umwelt zusammen?

(bitte eintragen)

Was hat dazu geführt, den Schwerpunkt „Natur und Umwelt“ im Ganztag zu berücksichtigen?

(z.B. Leitbild, Konzeption, Wunsch von Eltern, Wunsch von Kindern – bitte nennen Sie Gründe)
Mit welchen Institutionen arbeiten Sie im Bereich Natur und Umwelt zusammen?


	Andere Schulen
	

	Umweltzentren
	

	Eine Welt Läden
	

	Naturschutzverbände
	

	Kommunale Ämter(Umwelt- Grünflächen-, etc.)
	

	Jugendwaldschule
	

	Zeitungen, Radio, Fernsehen
	

	Museen
	

	Computer und IT-Bereich
	

	Experten 
	

	Schullandheime
	

	Kampagne „Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“
	

	Weitere:


	


Welche Materialien werden Ihnen von anderen Institutionen zur Verfügung gestellt?

	Materialien, die Sie von anderen
Institutionen nutzen dürfen
	Institution

	
	

	
	

	
	


Zu welchen fachlichen Aspekten und Themenbereichen arbeiten Sie mit anderen Institutionen oder Arbeitskreisen zusammen?

	Fachlicher Aspekt
	Themenbereiche
	Eigene Aktivitäten
	Partner/ 

Institutionen 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Weitere Vorschläge:
	
	
	


Welche Aktivitäten wurden im letzten Schuljahr durchgeführt?

	innerhalb der Schule: 

	

	im Schulumfeld/Sozialraum und Gemeinwesen/an anderen Lernorten/ in der Natur: 

	

	Weiteres: 

	


Welche Angebote zu Natur und Umwelt finden in den Ferienzeiten statt – auch außerhalb des Schulgebäudes oder gemeinsam mit anderen Schulen?

	Bitte listen Sie hier diese Angebote auf:



	Gibt es Angebote, die in Ferienzeiten außerhalb der Schule stattfinden (z.B. Workshops in Ferienlagern)? Welche?




Erweiterte Checkliste

Natur und Umwelt

Thematik für pädagogische Fachkräfte

Erweitertes Bildungsverständnis


	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Im Rahmen der Ganztagsangebote werden eigene Lebensstile und Konsumverhalten reflektiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mein Angebot eröffnet Handlungsmöglichkeiten für einen nachhaltigen Konsum.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich thematisiere bei meiner Arbeit mit den Kindern auch die globalen Aspekte unseres Ernährungsverhaltens 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In meinem Angebot spielt fairer Handel eine große Rolle.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mein Angebot macht die Zusammenhänge zwischen Mahlzeiten, Speiseplan und Gesundheit transparent.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Thema „Esskultur“  spielt in unserer Einrichtung eine große Rolle. (Benimmregeln, Atmosphäre, Gestaltung, Vielfalt der Kulturen…)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Thema des Klimawandels wird in die Aktivitäten einbezogen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Das Thema Tourismus und Mobilität wird in die Aktivitäten einbezogen (z.B. Urlaubsreisen, Schulweg).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Thema Energie wird im Ganztag behandelt und auch in der Schule und im Umfeld mit konkreten Maßnahmen unterstützt (z.B. Energiesparen, regenerative Energien).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Thema Müll wird unter unterschiedlichen Aspekten berücksichtigt und umgesetzt (z.B. Mülltrennung, Müllvermeidung).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Thema Wasserverbrauch und –verschmutzung wird unter unterschiedlichen Aspekten berücksichtigt und umgesetzt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte besonders auf das Lernen mit allen Sinnen (z.B. regionale  Produkte am Geschmack erkennen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Zu Natur- und Umweltthemen eröffne ich Zugänge über
 FORMCHECKBOX 

ästhetische Naturerfahrung

 FORMCHECKBOX 

Naturwissenschaftliche Forschung(Wetterstation, Beobachtungskästen)

 FORMCHECKBOX 

Naturschutz(Nisthilfen, Biotope aus 2. Hand)

 FORMCHECKBOX 

Ruheräume, Naturgenuss
	
	

	Das Schulgelände vermittelt unseren Kindern vielfältige Naturerlebnisse.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Freie, spielerische Phasen sind ebenso Bestandteil des Angebots wie mehr gelenkte und zielgerichtete Aktivitäten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Globales Lernen wird im Zusammenhang mit örtlichen Einrichtungen und im Rahmen von Partnerschaften der Stadt bzw. der Gemeinde behandelt. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei meinen Angeboten achte ich besonders auf die Förderung der sozialen Beziehungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Es gibt interkulturell bedeutsame Angebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt Angebote für Kinder mit Behinderungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder können in meinen Angeboten individuellen Neigungen und Interessen nachgehen. Das ist auch intensiv in längerfristigen Arbeitsgemeinschaften/ Kursen möglich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder können sich auf unterschiedlich anspruchsvolle Weise mit den Themen auseinandersetzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erprobe Formen selbständigen Arbeitens mit den Schülerinnen und Schülern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Schülerinnen und Schüler im Ganztag übernehmen Verantwortlichkeiten (z. B. bei der Gestaltung und Pflege des Schulgartens, ggf. des Schulgeländes, der Tiere etc.). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder werden angehalten, sich bei längerfristigen angelegten Aktivitäten realistische (Zwischen-) Ziele zu stecken.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder müssen nicht am Ende eines jeden Tages bzw. einer Woche ein »Produkt« beendet haben, sondern können sich über mehrere Tage und Wochen hinweg mit einem Projekt beschäftigen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Angebote im Vor- und Nachmittagsbereich sind aufeinander abgestimmt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mein Angebot greift auf unterrichtlichte Aktivitäten im Vormittagsbereich zurück.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bestehende Lernmöglichkeiten werden für den Ganztag und den Unterricht gleichermaßen systematisch aufbereitet. (Module, Lernstationen, Lehrhilfen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Thematisch anschlussfähige Ganztagsaktivitäten am Nachmittag werden im Unterricht aufgegriffen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Zwischen Lehrkräften und pädagogischen Fachkräften im Ganztag gibt es einen regelmäßigen Austausch über die Nutzung von Einrichtungen und Fachräumen, Materialien und Geräten, Schulgelände und ggf. –garten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Alle praktischen Arbeiten /z. B. bei der Pflege von Pflanzen und Tieren, im Schulgelände und ggf. Schulgarten werden im Vor- als auch im Nachmittagsbereich verwirklicht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Vorhaben und Aktivitäten wie z.B. Tierhaltung, Gestaltung  des Schulgeländes bzw. 
–gartens etc. werden gemeinsam mit den Kindern geplant.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder werden bei Gestaltungs- und Pflegevorhaben beteiligt. Sie schätzen das Schulgelände und seine Einrichtungen als ihren eigenen Lebensraum.  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Eltern werden in die Planungen und Arbeiten mit einbezogen. Dabei werden auch widersprüchliche „Botschaften“ thematisiert und auf „Augenhöhe“ besprochen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Bei der Gestaltung und Umsetzung von Angeboten im Bereich Natur und Umwelt werden spezifische Interessen von Mädchen und Jungen berücksichtigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich arbeite im Bereich Natur und Umwelt mit Partnern zusammen.

Wenn ja, mit wem?


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Kollegen/Kolleginnen 

 FORMCHECKBOX 

außerschulischer Partner

 FORMCHECKBOX 

Lehrkräfte
 FORMCHECKBOX 

kompetenten Eltern

 FORMCHECKBOX 

oder sonstigen Kräften:
	

	Untersuchungen der in unserem Umfeld in Supermärkten angebotenen Lebensmittel nach Herkunft und Qualität gehören zu unserem Angebot.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Exkursionen zu Bauernhöfen sind Teil meines Angebotes für den Ganztag.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe Angebote außerschulischer Partner in meine Planungen mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Arbeit im Schulgelände arbeite ich mit außerschulischen Experten zusammen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
       FORMCHECKBOX 

	   

	Außerschulische Lernorte zur Umweltbildung beziehe ich regelmäßig in meine Arbeit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beziehe Wirtschaftsunternehmen, z.B. Handwerk und Einzelhandel in meine Arbeit mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Im Bereich Natur und Umwelt(Bildung für nachhaltige Entwicklung) gibt es folgende Formen der Zusammenarbeit in der Schule.


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Beteiligung an Gremien der Schule (Fachkonferenzen, Schulkonferenz)

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Arbeits-kreise / Gremien

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Gespräche

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Vorbereitung von Festen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Vorbereitung eines Tages der offenen Tür oder von Projekttagen

 FORMCHECKBOX 

Beteiligung der Kinder

 FORMCHECKBOX 

Gegenseitige Hospi-tationen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Ausflüge

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:


	


	Meine Aktivitäten im Schulgelände sind Gegenstand der Teambesprechung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Schulgelände und Einrichtungen zur Naturbeobachtung und –pflege sind fester Bestandteil der Ganztagsgestaltung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Sie bieten den Kindern viele Anregungen zu kreativer und forschender Tätigkeit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Schulgelände, die Schulräume und ggf. der Schulgarten sind barrierefrei gestaltet.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Einrichtungen zur Pflanzenpflege (Pflanzkübel, Hochbeete, Schulgarten u.ä.) und Tierhaltung (Aquarien, Terrarien, Kleintierkäfige etc.) und ihre Bewirtschaftung entsprechen ökologischen Kriterien (Artgerechtigkeit, Nachhaltigkeit etc.).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Schulgelände bietet genügend Möglichkeiten für Bewegungsaktivitäten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Schulgelände bietet den Kindern im Ganztag ausreichende Rückzugsmöglichkeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Im Schulgarten und Schulgelände können die Kinder kreativ tätig sein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Schulgelände bietet genügend Möglichkeiten für Bewegungsaktivitäten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich habe die Möglichkeit an Fortbildungen teilzunehmen, die meine Tätigkeit und die Zusammenarbeit im Team anregen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen: 

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Erweiterte Checkliste

Natur und Umwelt

Thematik für Lehrkräfte

Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Freude, die Wissbegier und das Interesse der Kinder am Naturerleben und an der Umwelt sind für  mich Ausgangspunkte bei der Planung und Gestaltung meiner Lernangebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze die Freude und das Interesse der Kinder an der forschenden und handelnden Auseinandersetzung mit der Umwelt bei der Planung und Gestaltung meiner Lernangebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berücksichtige die konkreten, aktuellen Erfahrungen der Kinder in ihrer   Lebenswelt bei der Behandlung von Natur- und Umweltthemen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Konsumwünsche, –bedürfnisse und Lebensgewohnheiten der Kinder in meine Planung ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Folgende Inhaltsbereiche thematisiere ich oft bzw. regelmäßig in meinen Klassen:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

globales Lernen (global denken, lokal handeln)
 FORMCHECKBOX 

Abhängigkeit pflanzlichen, tierischen und menschlichen Lebens von Umweltfaktoren
 FORMCHECKBOX 

Ökologische Netze
 FORMCHECKBOX 

Tourismus und Mobilität (z.B. Urlaubsreisen, Schulweg)
 FORMCHECKBOX 

Müll (z.B. Mülltrennung, Recycling, Müllvermeidung)
 FORMCHECKBOX 

Wasserverbrauch und -verschmutzung
 FORMCHECKBOX 

gesunde Ernährung mit regional erzeugten Produkten
 FORMCHECKBOX 

kulturelle Prägung von Essgewohnheiten
 FORMCHECKBOX 

Verteilungsgerechtigkeit und fairer Handel
 FORMCHECKBOX 

Bedürfnisse, Wünsche, Konsum, Werbung
 FORMCHECKBOX 

Naturschutz, Verantwortung für und Pflege von Pflanzen und Tieren
 FORMCHECKBOX 

sparsamer und nachhaltiger Umgang mit Energie und Rohstoffen
 FORMCHECKBOX 

Nutzung regenerativer Energiequellen
 FORMCHECKBOX 

nachhaltige Nutzung technischer Produkte und Prozesse
	

	Ich fördere die Kinder darin, sich ihre Lebenswelt zu erschließen, sich in ihr zurechtzufinden, sie zu verstehen und verantwortungsbewusst mit ihr umzugehen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich halte die Kinder an, mit der natürlichen und gestalteten Umwelt und ihren Ressourcen verantwortungsvoll umzugehen (Prinzip der Nachhaltigkeit).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe die Kinder dazu heran, eine kritisch-konstruktive Haltung zu den Naturwissenschaften und zur Technik zu entwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch die Klärung von Fachbegriffen und fachlichen Zusammenhängen, durch Erläuterungen von Überlegungen und Ergebnissen fördere ich die sprachliche Entwicklung der Kinder.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich rege die Kinder dazu an, ihre Konsumwünsche, 
–bedürfnisse und Lebensgewohnheiten vor dem Hintergrund eines verantwortungsbewussten Umgangs mit der Umwelt zu hinterfragen und kritisch zu reflektieren (z.B. Verbrauch von Wasser und Strom).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Meine Lernangebote sind differenzierend angelegt und ermöglichen den Kindern Zugänge zum Thema aus unterschiedlichen Interessenschwerpunkten und auf unterschiedlichen Anspruchniveaus.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich gestalte meinen Unterricht im Rahmen der Vermittlung von Natur- und Umweltthemen schüleraktiv und handlungsorientiert (z.B. praktische Arbeiten wie Modelle erstellen, Arbeit in Projekten oder Werkstätten, Experimente durchführen, Ausstellungen organisieren).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte Lernarrangements so, dass Bezüge zu anderen Fächern und Kooperations- und Vernetzungsstrukturen entstehen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch kooperierende Lerngemeinschaften, anregende Lernarrangements und Originalbegegnungen erprobe ich mit den Kindern unterschiedliche methodische Zugänge des aktiven Wissenserwerbs.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe den Kindern Raum, um eigene Lernwege selbst zu organisieren und zu gestalten (auch: Ergebnisse zu dokumentieren, zu präsentieren und eigene Leistungen einzuschätzen und zu beurteilen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe Rückmeldung zu den Arbeitsergebnissen der Kinder und ermutige sie in ihren Lernanstrengungen, dabei werden gemachte Fortschritte, erarbeitetes Sachwissen, und Fähigkeiten und sozial-kooperative Kompetenzen zunehmend selbstständig von den Kindern reflektiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beziehe vielfältige Formen der Leistungserbringung ein (Präsentationen, Ausstellungen, Lerntagebücher, Portfolios, Gruppenarbeiten) und erarbeite mit den Kindern gemeinsame Kriterien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich integriere Ausflüge in das Schulleben, um unmittelbare Erfahrungen, gemeinsame Naturerlebnisse und Originalbegegnungen zu ermöglichen (Erfahrungen mit allen Sinnen, Spiele im Wald).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe Möglichkeiten der Informationsbeschaffung mit ein (alte und neue Medien), um Kommunikations- und Rechercheprozesse zu unterstützen und um verschiedene Formen der Darstellung von Ergebnissen zu nutzen (Grafiken, Tabellen, Schaudiagramme).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich berücksichtige die individuelle Lebenssituation, die Vorerfahrungen und die Förderbedarfe der Kinder bei der Planung, Gestaltung und Durchführung meiner Lernangebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme spezifische Interessen, Zugangsweisen, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Angebote als Ausgangspunkte für individuelle Förderungen (auf der Grundlage von kriteriengeleiteter Beobachtung und geeigneter Diagnosemaßnahmen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittle den Kindern, wie man Sachbereiche der eigenen Lebenswelt erkunden, erforschen und Aufgaben gemeinsam planen, bearbeiten und dokumentieren kann.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fordere die Kinder durch gezielte Lernangebote auf, Materialien, Stoffe und ihre Erscheinungsformen, Eigenschaften und Veränderungen wahrzunehmen, zu analysieren, zu sortieren zu vergleichen und helfe ihnen dabei, Ordnungsvorstellungen und naturwissenschaftlich begründete Muster und Modelle zu erkennen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich führe die Kinder zunehmend dazu heran, naturwissenschaftliche Verfahren der Darstellung in ihr Handeln einzubeziehen (Grafiken lesen, Skizzen erstellen, Versuche darstellen und beschreiben, Tabellen anfertigen und erklären).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere das Verstehen von biologischen und ökologischen Zusammenhängen, um langfristig Achtung und Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit Lebewesen zu entwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich greife  Fragen des Umweltschutzes und der Wohn- und Umfeldgestaltung auf und problematisiere diese gemeinsam mit den Kindern, um ein Verantwortungsbewusstsein für nachfolgende Generationen, auch in anderen Teilen der Welt zu entwickeln (Bildung für eine nachhaltige Entwicklung).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte differenzierte und aktivierende Lernangebote auf der Basis von Bedarfsfeststellungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich eröffne kontinuierliche Lern- und Entwicklungsprojekte für die Kinder, an denen die Kinder langfristig selbstständig arbeiten können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich erlebe, erkunde, beobachte, untersuche und deute mit den Schülern Naturphänomene und vermittle dabei Möglichkeiten und Verfahren, Untersuchungen selbstständig zu planen, Beobachtungen zu ordnen, über die eigenen Wahrnehmungen mit anderen zu kommunizieren und neu gewonnene Kenntnisse für sich und andere zu sichern (auch: eigene Lernprozesse zu reflektieren).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich schaffe Lernangebote, die Begegnungen mit belebter und unbelebter Natur und mit physikalischen Phänomenen ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche unmittelbare Begegnungen mit Natur, ihren Lebewesen und ihren Lebensbedingungen, um langfristig Achtung und Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit Lebewesen zu entwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich sichte vorhandene Materialien der Schule, erfasse sie in Abstimmung mit den Kollegen systematisiert und stelle sie Kindern für ihre Arbeiten gezielt zur Verfügung (Versuchsmaterialien, Sachbücher, Schaukästen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze und fördere die Kommunikation zwischen schulischen und außerschulischen Partnern in Bezug auf ein Konzept zur Umweltbildung an unserer Schule.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche es den Kindern, freie Lernangebote in offenen Zeiten zu nutzen, so dass sie selbstständig neue Erfahrungen und Einsichten gewinnen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige mich an der Organisation der vereinbarten Teilaspekte (z.B. Flexibilisierung des Stundenplans, Gestaltung eines naturnahen Schulhofs, Anlegen eines Schulgartens).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich verständige mich mit den Partnern (unterrichtlich, außerunterrichtlich, extern) über mögliche Schwerpunkte in der Natur- und Umweltbildung im Schulleben, entsprechende Handlungsschritte und deren Einbindung in das pädagogische Gesamtkonzept der Schule.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich stimme mich mit den Partnern über Lerninhalte ab und nutze dazu Gesprächskreise, Sitzungen, Fortbildungen o.ä., um diese zu informieren, zu beraten und um Anregungen selbst anzunehmen (auch: Verantwortlichkeiten festlegen) und die Arbeit weiterzuentwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere gemeinsam mit den Partnern Lernangebote, an denen die Schüler selbstständig, interessegeleitet und über einen längeren Zeitraum arbeiten können und die die Unterrichtsinhalte aufgreifen und vertiefen (Parcours der Sinne, Angebote zum Experimentieren, Forscherwerkstätten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich verankere Natur- und Umweltbildung im Schulprogramm unserer Schule.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere und berate Kollegen, Eltern, Mitarbeiter in Bezug auf eine mögliche Verzahnung unterrichtlicher, außerunterrichtlicher und außerschulischer Angebote zur Natur- und Umweltbildung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich engagiere mich für die Einführung natur- und umweltnaher Lernangebote –auch vor dem Hintergrund des zur Verfügung stehenden Zeitbudgets des Ganztags. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sensibilisiere die Kinder und Eltern für die Bedeutung von natur- und umweltnahen Themen im Sinne der Nachhaltigkeit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich plane mit Kindern und Eltern Maßnahmen, die sich auf natur- und umweltnahe Themen beziehen und führe diese durch (auch projektorientiert und fächerübergreifend).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Interessen und Kompetenzen der Kinder und Eltern in die Gestaltung natur- und umweltnaher Lernangebote mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berate und informiere Eltern und Kinder über Möglichkeiten im Schulleben oder im Schulumfeld, natur- und umweltnahe Lernangebote wahrzunehmen (auch vor dem Hintergrund persönlicher Interessen, Neigungen und Begabungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich ermögliche Mädchen und Jungen, Vertrauen in die eigene Stärke und Lernfähigkeit zu entwickeln und berücksichtige bei der Gestaltung natur- und umweltnaher Lernangebote die individuellen Begabungen, Neigungen, Interessen und Fähigkeiten von Mädchen und Jungen im Rahmen einer umfassenden Identitätsstärkung. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte die Interessen und Leistungen von Jungen und Mädchen im Rahmen der Natur- und Umweltbildung und steuere wertabschätzendem Verhalten entgegen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bringe den (inter)kulturell geschlechtsspezifisch geprägten Erfahrungen von Mädchen und Jungen Interesse und Wertschätzung entgegen und sensibilisiere die Kinder im Hinblick auf einen respektvollen Umgang der Geschlechter miteinander (Förderung von Toleranz, Empathie). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich schaffe für Mädchen und Jungen eine natur- und umweltnahe Praxis, in denen sie eigene Handlungspläne entwickeln, ausprobieren und umsetzen können (beim Experimentieren, beobachten, analysieren)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich fördere die Zusammenarbeit von Jungen und Mädchen bei kooperativen Aufgabenstellungen (gemeinsame Präsentationen, Gruppenarbeiten), greife geschlechtsspezifische Probleme und Konflikte auf, reflektiere diese und entwickle mit den Kindern Lösungsstrategien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermutige Jungen und Mädchen, neue und scheinbar geschlechtsuntypische Lernangebote wahrzunehmen und schaffe vielfältige, auch unbekannte und herausfordernde Situationen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich orientiere mich bei der Planung und Gestaltung von natur- und umweltnahen Lerninhalten an der Lebenswelt und den vernetzten Strukturen der Lebenswirklichkeit der Kinder und berücksichtige dabei auch (inter-) kulturell geprägte Erfahrungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere naturnahes Lernen durch Ausflüge, Exkursionen und Aktivitäten in der Natur und durch das Einbeziehen außerschulischer Lernorte
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich verbessere die Möglichkeiten, natur- und umweltnahes Lernen praktizieren zu können, indem ich im Schulumfeld geeignete Partner suche, anspreche und dauerhafte Kooperation initiiere (Gemeinde, Förster, Naturschutzvereine, städtische Betriebe).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich stimme mich mit kooperierenden Einrichtungen über relevante Lerninhalte natur- und umweltnaher Themen und entsprechender Maßnahmen ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch das Einbeziehen außerschulischer Partner fördere ich die Kinder im Hinblick auf eine Ausgestaltung der Lernangebote (z.B. Walderlebnispädagogik mit der Waldschule).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich arbeite mit den Partnern daran, natur- und umweltnahes Lernen als Leitbild oder pädagogisches Konzept im Schulprogramm der Schule zu verankern und lege dazu gemeinsam mit den Beteiligten entsprechende Handlungsschritte fest.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige die Kinder an der Planung, Durchführung und Reflexion natur- und umweltnaher Lernangebote, auch unter Berücksichtigung der (zu fördernden) Kompetenzen der Kinder und ihrer (inter-)kulturellen Hintergründe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch Absprachen und gegenseitige Beratungen im Rahmen von gemeinsamen Sitzungen oder Fortbildungsmaßnahmen intensiviere ich den Kontakt zu außerschulischen Partnern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich engagiere mich für die Ausarbeitung eines Konzepts zum natur- und umweltnahen Lernen und dessen Integration in die pädagogische Konzeption des Ganztags und des Schulprogramms.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere natur- und umweltnahes Lernen an der Schule, indem ich geeignete inner- und außerschulische Kooperationen pflege und die Anregungen und hinzugewonnenen Kompetenzen in mein Handeln einfließen lasse.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich komme mit den unterrichtlichen, außerunterrichtlichen und schulischen Partnern über Inhalte der Natur- und Umweltbildung ins Gespräch, indem ich Kooperationsformen anbiete, durchführe und auch annehme (z.B. Sitzungen, Hospitationen, Fortbildungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich integriere Lernangebote, die eine Vernetzung von Natur- und Umweltthemen mit anderen Lernangeboten ermöglichen und fächerübergreifend angelegt sind (Sachunterricht und Deutsch/Mathematik/Sport).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	In( festgelegten) Teamzeiten plane ich mit den Partnern Lernangebote, die natur- und umweltnahes Lernen ermöglichen, führe diese durch und reflektiere sie vor dem Hintergrund der relevanten Richtlinien und Lehrpläne.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich tausche meine Erfahrungen (auch mögliche Schwierigkeiten und Widerstände) und Kenntnisse in gemeinsamen Gesprächen, Fortbildungen oder anderen Beratungssituationen mit den Kollegen aus und erarbeite konstruktive Lösungsstrategien und Handlungsschritte. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich schaffe räumliche und materielle Voraussetzungen, damit die Kinder im Schulleben natur- und umweltnahe Lernangebote dauerhaft nutzen können (naturnaher Schulhof, Anlegen eines Schulgartens, Baumpatenschaften). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich suche und gewinne Partner, die bei der Gestaltung der Räumlichkeiten helfen bzw. mitwirken und (Versuchsdurchführungen, Materialbeschaffung, Lernecken einrichten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Durch projektorientiertes Arbeiten, Zukunftswerkstätten, 
Ideenwettbewerbe beziehe ich Eltern, Kinder und andere Partner in die Planung und Gestaltung des Schulgebäudes bzw.
-geländes im Hinblick auf ein natur- und umweltnahes Lernen mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte die Lernräume und das Schulgebäude unter natur- und umweltnahen Gesichtspunkten und beziehe auch die vielfältigen Lernergebnisse der Kinder mit in die Raumgestaltung ein (Ausstellungen, Dokumentationen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Kinder mit ein, um die vorhandenen naturnahen Räume zu erhalten und zu pflegen (z.B. Schulgarten) und Verantwortung zu übernehmen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe vorhandene Räume und Flächen im Schulumfeld, z.B. Kindergärten, Waldschule, Gemeinde) in die Überlegungen mit ein, natur- und umweltnahes Lernen zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sichte, ordne und strukturiere vorhandene Materialien unter den Gesichtspunkten von Brauchbarkeit, Hygiene, Aufforderungscharakter und didaktischer und methodischer Relevanz.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung
Welche Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung vermitteln haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich nehme Bedarfe der Schule, die die Versorgung mit natur- und umweltnahen Lernangeboten betreffen, selbstkritisch wahr und entwickle gemeinsam mit den Beteiligten kurzfristige, mittelfristige und langfristige Zielperspektiven (Teilnahme an Fortbildungen, Handlungsschritte).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich für die Erstellung eines Leitbilds, pädagogischen Konzepts oder Arbeitsplänen, die eine Einbeziehung natur- und umweltnahen Lernens in das Schulleben langfristig gewährleisten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich gehe mit meinem pädagogischen Handeln selbstkritisch um und nehme Anregungen, Ideen und Konzepte der Beteiligten im kollegialen Austausch auf, um die Arbeit konstruktiv weiterzuentwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze die Kooperation und Arbeit im Team engagiert und zuverlässig, berate und informiere die Beteiligten zu den geplanten Maßnahmen sowie Veranstaltungen und nehme konstruktive Hinweise für weitere Planungen auf.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Um über Maßnahmen und Veranstaltungen, die natur- und umweltnahes Lernen betreffen, aktiv zu informieren, Ideen zu sammeln, Verantwortlichkeiten zu klären und Planungen zu konkretisieren, nutze ich gemeinsame Fortbildungen, institutionalisierte Gesprächskreise, Teamsitzungen o.ä..
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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